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Die Gedichte Astrid Kohlmeiers überraschen.  
Sie überlisten sich selbst mit den Volten, die sie schlagen.  
In den meist beobachtenden Grundton brechen plötzliche 
Pointen ein, welche die Worte umpflügen von der Unruhe 
in die Stille, von der Melancholie in die Gelassenheit, 
manchmal in den Zorn. Von der Volte ist der Weg nicht 
weit zur Revolte. Doch auch die liegt augenzwinkernd 
zwischen den verdichteten Zeilen verborgen, aber 
hellwach und bereit zum Sprung, wie der Panther im 
gleichnamigen Gedicht.

Tobias Sosinka, Regisseur, Dramaturg (Göttingen)

Astrid Kohlmeiers Gedichte tun gut. Der tiefsinnige 
Humor nimmt mit in die lebendigen Wortlandschaften  
und hinterlässt eine zarte Schwingung.

Eva Paulin, Regisseurin, Malerin (Montreal)

Astrid Kohlmeiers Poesie ist die Ruhe, die sie oftmals aus 
den vordergründig gesehenen Alltagen bezieht, die einem 
doch auf Schritt und Tritt, auf Liebe und Liebe begegnet. 
Und somit labt diese Dichterin die Seelen sämtlicher 
Empfänger ihrer Texte.

Jean-Paul Maes, Schauspieler, Schriftsteller, Regisseur, 
Theaterleiter (Luxembourg)
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